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zeigt nur Einige der freiwilligen Kirchenöර-
ner:innen, die von April bis in den Advent 
die Kirchen für Sie und Tourist:innen of-
fenhalten. Sie sind für Gespräche mit allen 
oරen, und freuen sich über jeden Besuch. 
(siehe S. 13)

Das Titelbild

zeigt eine Collage aus Bildern zu Ostern im 

Kindergarten (siehe Seite 29). Die Einzelbil-

der wurden von Mitarbeiterinnen unserer 

Kindergärten fotograÀert. Die Collage er-
stellte Julia Zienau (juz).

Die Rückseite
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Editorial

So lädt unser Titelbild ein. Wenn unsere Kir-
chen ab April wieder mittwochs bis sonn-
tags oරen sind, gibt es Einiges zu sehen in 
ihnen. Die Salvatorkirche bekommt gerade 
eine Innenrestaurierung, aber der Altar ist 
schon fertig. Und an ihm kann man sehen, 
wie bald einmal die ganze Kirche innen aus-
sehen wird.
 Aber nicht nur Gucken und Staunen 
kann man in unseren Kirchen. Auch Stille 
und Einkehr in das eigene Herz sind hier 
möglich, und vielleicht Àndet man im Her-
zen auch Gott, der mit seiner Liebe genau 
dort sein möchte.
 Als Kirchenwächter treරe ich oft auch 
Menschen in der oරenen Kirche, die reden 
möchten und die sich freuen, wenn da je-
mand ist, der zuhören mag. Das ist mir so 
wichtig in dieser Zeit, wo ich aus den Me-
dien viel von Gewalt, unmenschlichen For-
derungen in der Politik, Missständen und 
VerzweiÁung höre.
 In unserer Gemeinde treරen sich Men-
schen, die reden und aufeinander hören 
wollen, auch privat in den Wohnzimmern 
von Gastgeberinnen und Gastgebern.  Dass 
nicht nur in unseren Gottesdiensten, son-
dern auch in unseren Stuben lebendige Ge-
meinschaft in der Gegenwart Gottes mög-
lich ist, davon erzählt uns Tanja Kloß in den 
„Gedanken zur Zeit“ auf Seite 36f.
 Das macht mir Hoරnung, wenn ich ne-
ben den Berichten davon, dass wir Sicher-
heitspersonal in den öරentlichen Verkehrs-
mitteln brauchen, auch davon höre, dass 
Menschen sich in der Adventszeit zum „Le-
bendigen Adventskalender“ treරen (S.___), 
miteinander ein neues Gesangbuch auspro-
bieren (S. 11), dass Christinnen und Chris-
ten vieler verschiedener Konfessionen sich 
verbunden wissen in dem einen Christus (S. 
24), dass Frauen in Gera sich mit Christinnen 

in aller Welt ver-
bunden wissen 
(S. 11).
 Aus meiner 
Zeit im Dienst 
weiß ich, wie 
auch Kinder im 
Kindersamstag 
ganz viel Mitge-
fühl aufbringen 
für Menschen in 
fernen Ländern 
(S. 28).
 H o f f n u n g 
machen mir auch die persönlichen Ge-
schichten, die ich beim Neujahrsempfang 
von vielen Repräsentanten unserer Geraer 
Gesellschaft höre (S.23)
 Wenn Sie Hoරnung brauchen, dann su-
chen Sie ruhig in unserem Kirchenfenster 
nach Dingen, die Hoරnung machen. Denn 
alle diese Begegnungen, von denen hier 
berichtet wird, haben ihren Grund in dem 
Einen, der unsere Hoරnung sein kann und 
will.

Ich wünsche Ihnen im Namen der gesamten 
Redaktion viel Vergnügen an unserem neu-
en Kirchenfenster.

Ihr Peter Grigoleit

Liebe Leserinnen, liebe Leser: Hereinspaziert!
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Geistliches Wort

Wer kennt es nicht. Dieses berühmte Lied 
von Reinhard May. Bei einer Umfrage nach 
den bekanntesten und beliebtesten Liedern 
in Deutschland landet es immer ganz weit 
vorn.

Einen Abschied am Flughafen besingt der 
Liedermacher. 
Das Flugzeug hebt ab, steigt in die Wolken 
und verschwindet.  
Und er blickt hinterher, sehnsüchtig. 
Er wäre gerne mitgeflogen. Ich auch …

Der Abschied am Flughafen. Als ich letz-
tes Jahr in Frankfurt auf das Flugzeug nach 
Schottland gewartet habe, Àel es mir natür-
lich ein und ich summe es in Gedanken mit.

Und genau wie in den Ostergeschichten 
der Bibel, in denen die Jünger Jesus sehen 
und ihn doch verabschieden müssen, so ist 
in dem Lied von Reinhard Mey auch beides 
zu spüren: die Trauer des Abschieds und die 
Sehnsucht nach Weite.

Die Trauer des Abschieds, man steht unten 
und sieht nach oben: Das Flugzeug und die 
Menschen, die darin sitzen, entfernen sich, 
ich kann sie nicht mehr erreichen.
Und mit diesem Abschied verbinden sich 
Fragen: Wie wird es sein, wenn wir nicht 
mehr beieinander sind? Werden wir uns ein-
mal wiedersehen?

Die Trauer des Abschieds: Das war auch 
eine Schlüsselerfahrung in der Geschichte 
der ersten Christen. Zu Ostern werden wir 
es wieder hören.

Jesus war tot, gekreuzigt. Ein geliebter 
Mensch war nicht mehr da. Eine Welt brach 
zusammen. Was kann jetzt noch Neues 
kommen?

Das kennen viele von uns nur zu gut.

Und mitten in die Trauer der Jüngerinnen 
und Jünger hinein geschieht plötzlich Un-
erwartetes.

Da gehen die mutigen Frauen zum Grab, 
um den Leichnam Jesu zu salben, um Trau-
erarbeit zu leisten.

Aber der Leichnam ist nicht mehr da. Ihre 
Trauer läuft ins Leere und bekommt einen 
neuen Himmel.

Da machen sich zwei Männer auf den Weg, 
weg von Jerusalem, von dem Ort, an dem 
ihre Hoරnung starb. Und einer geht mit ih-
nen, hört sich an, wie sie sich ihre Verzweif-
lung von der Seele reden, bricht mit ihnen 
das Brot, isst mit ihnen. Sie erkennen etwas 
wieder. Ihr Herz brennt. Und ihre Trauer 
bekommt eine neue Richtung, der Himmel 
öරnet sich.

Da haben die Jünger Jesu sich verkrochen 
hinter verschlossenen Türen. Bloß nichts 
mehr sehen, nichts mehr hören. Lasst mich 
in Ruhe! Und plötzlich haben sie eine Er-

Über den Wolken …
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Geistliches Wort

scheinung. Der Himmel öරnet sich für sie. 
Sie sehen ihren Herrn, den Lehrer, den 

Freund. Er trägt noch die Nägelmale an 
Händen und Füßen.

Fürchtet euch nicht! Friede sei mit euch! Ich 
bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende – 
so werden auch wir es wieder hören.

Es sind wunderbare Ostergeschichten, die 
die Bibel uns erzählt. 

Und ich weiß es aus der Begegnung mit 
Menschen, die von einem Verstorbenen 
Abschied nehmen mussten. Manchmal 
reißt die Trauer auf. Wie eine Wolkendecke, 
durch die ein Sonnenstrahl dringt. 

Der Himmel öරnet sich.

Es ist eine Ahnung, die das Herz klopfen 
lässt. Es ist doch nicht alles verloren und 
vergessen.

Über den Wolken
muss die Freiheit wohl grenzenlos sein.
Alle Ängste, alle Sorgen, sagt man
blieben darunter verborgen, und dann
würde, was uns groß und wichtig erscheint
plötzlich nichtig und klein. 

Der Himmel ist noch nicht unser Ort. Aber 
die Wolken spiegeln sich in den Pfützen auf 
der Erde, unter unseren Füßen. Selbst wenn 
wir unseren Blick nicht nach oben bekom-

men - wir sehen die Farben des Regenbo-

gens – ich freue mich auf Ostern.
Andreas Schaller
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Gottesdienste

Sonntag, 01. März - 2. Sonntag in der Passionszeit, Reminiszere

10:00 Uhr,  St. Johannis mit Heiligem Abendmahl, Pfarrer Andreas Schaller
10:00 Uhr,  Raum der Stille im SRH-Klinikum, Diakonatshelfer Michael Leis

Freitag, 06. März

18:00 Uhr,  St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet
18:00 Uhr,  Gemeindehaus Talstraße 30, Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 08. März - 3. Sonntag in der Passionszeit, Okuli

08:30 Uhr,  St. Christophorus Bieblach, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr,  St. Salvator, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr,  Raum der Stille im SRH-Klinikum, Pfarrerin Hanna Kiethe 
    mit Segnung u. Salbung

Freitag, 13. März

18:00 Uhr,  St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet

Sonntag, 15. März - 4. Sonntag in der Passionszeit, Lätare

08:30 Uhr, Kirche Thränitz
10:00 Uhr, St. Salvator, Pfarrer Stefan Körner, Vorstellung der KonÀrmandinnen
                      und KonÀrmanden
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Pfarrerin Hanna Kiethe

Freitag, 20. März

18:00 Uhr, St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet

Sonntag, 22. März .- 5. Sonntag in der Passionszeit, Judika

09:00 Uhr, Gemeindehaus Talstraße 30, Familienkirche im März
09:30 Uhr, St. Peter Leumnitz, Pfr. i. R. Gernot Friedrich
10:00 Uhr, St. Johannis, Vikar Dawid Zakrzewski, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Lektoren Karl-Heinz Kümritz u. Uwe 
    Kaselowsky
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Gottesdienste

Freitag, 27. März
18:00 Uhr, St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet
18:00 Uhr,  ökumenischer Kreuzweg

Sonntag, 29. März - 6. Sonntag in der Passionszeit, Palmarum
(Bitte beachten Sie: an diesem Tag beginnt die Sommerzeit.)

10:00 Uhr, St. Salvator mit Taufe, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr, Raum der Stille SRH-Klinikum, Seelsorgerin Jeannette Perschke

Montag, 30. März
18:00 Uhr, St. Salvator, Passionsandacht, Pfarrer Andreas Schaller

Dienstag, 31. März
18:00 Uhr, St. Salvator, Passionsandacht, Pfarrerin Barbara Lötzsch

Mittwoch, 01. April
18:00 Uhr, St. Salvator, Passionsandacht, Pfarrer Stefan Körner

Gründonnerstag, 02. April - Tag der Einsetzung des  Heiligen Abendmahls
18:00 Uhr, St. Johannis (Winterkirche) mit Abendmahl, Pfarrer Stefan Körner

Karfreitag, 03. April - Tag der Kreuzigung des Herrn
09:30 Uhr, St. Peter Leumnitz, Pfr. i.R. Gernot Friedrich
10:00 Uhr, St. Johannis, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr, Kirche Thränitz, Stud. theol. Lukas Kleinwächter
15:00 Uhr, St. Johannis, Musik zur Sterbestunde Jesu, Pfarrer Andreas Schaller,
    Heinrich-Schütz-Chor

Osteronntag, 05. April - Tag der Auferstehung des Herrn
06:00 Uhr, St. Johannis mit Abendmahl, Pfarrerin Barbara Lötzsch
09:30 Uhr, St. Peter Leumnitz, Pfr. i.R. Gernot Friedrich
10:00 Uhr, St. Johannis, Pfarrer Stefan Körner, Handglockenchor
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Pfarrerin Hanna Kiethe
    mit Segnung u. Salbung
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Gottesdienste

Ostermontag, 06. April

10:00 Uhr, St. Salvator, Pfarrerin Barbara Lötzsch, Posaunenchor
14:00 Uhr, Kirche Thränitz, Pfarrerin Barbara Lötzsch

Freitag, 10. April

18:00 Uhr, St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet

Sonntag, 12. April - 1. Sonntag nach Ostern, Quasimodogeniti

08:30 Uhr, St. Christophorus Bieblach, Pfarrer Andreas Schaller
10:00 Uhr, St. Salvator, Pfarrer Andreas Schaller
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Seelsorgerin Jeannette Perschke

Freitag, 17. April

18:00 Uhr, St. Trinitatis, Ökumenische Osterfeier

Sonntag, 19. April - 2. Sonntag nach Ostern, Miserikordias Domini

09:00 Uhr, Gemeindehaus Talstraße 30, Familienkirche im April
10:00 Uhr, St. Johannis mit Abendmahl, Superintendent Hendrik Mattenklodt
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Lektoren Karl-Heinz Kümritz u. Uwe 
    Kaselowsky

Sonntag, 26. April - 3. Sonntag nach Ostern, Jubilate

09.30 Uhr, St. Peter Leumnitz, Pfr. i.R. Gernot Friedrich
10:00 Uhr, St. Salvator mit Tauferinnerung und Brunch, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Pfarrerin Hanna Kiethe

Freitag, 1. Mai

18:00 Uhr, St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet

Sonntag, 3. Mai - 4. Sonntag nach Ostern, Kantate

10:00 Uhr, St. Johannis mit Abendmahl, RegionalbischöÀn Dr. Friederike Spengler u. 
    Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Seelsorgerin Jeannette Perschke
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Gottesdienste

Freitag, 8. Mai
18.00 Uhr St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet

Sonntag, 10. Mai - 5. Sonntag nach Ostern, Rogate
08:30 Uhr, St. Christophorus Bieblach, Pfarrer Andreas Schaller
09:00 Uhr, Gemeindehaus Talstraße 30, Familienkirche im Mai
10:00 Uhr,  St. Salvator, Pfarrer Andreas Schaller
10:00 Uhr,  Kirche Thränitz mit Taufe, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr,  Raum der Stille im SRH-Klinikum,  Pfarrerin Hanna Kiethe mit Segnung u. 
    Salbung

Donnerstag, 14. Mai - Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr, Hofwiesenpark, Pfarrer Andreas Schaller, Posaunenchor

Freitag, 15. Mai
18:00 Uhr,  St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet

Sonntag, 17. Mai - 6. Sonntag nach Ostern, Exaudi
10:00 Uhr, St. Salvator mit Abendmahl, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Lektoren Karl-Heinz Kümritz u. Uwe 
    Kaselowsky

Freitag, 22. Mai
18:00 Uhr, St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet

Sonnabend, 23. Mai
18:00 Uhr, St. Johannis mit Abendmahl der KonÀrmanden, 
    Pfarrer Stefan Körner, Gemeindepädagogin Rosalie Ullrich

Pfingstsonntag, 24. Mai - Tag der Ausgießung des Heiligen Geistes
09.30 Uhr, St. Peter Leumnitz, Pfr. i.R. Gernot Friedrich
10:00 Uhr, St. Johannis mit KonÀrmation, 
    Pfarrer Stefan Körner, Gemeindepädagogin Rosalie Ullrich
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Pfarrerin Hanna Kiethe

Pfingstmontag, 25. Mai
11:00 Uhr, St. Salvator, ökumenischer Gottesdienst,

Freitag, 29. Mai
18:00 Uhr, St. Trinitatis, ökumenisches Friedensgebet

Sonntag, 31. Mai - Tag der Heiligen Dreifaltigkeit, Trinitatis
10:00 Uhr, St. Johannis, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Pfarrerin Hanna Kiethe
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Gottesdienste                                  Gemeindekreise

Sonntag, 07. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr, St. Salvator mit Abendmahl, Pfarrerin Barbara Lötzsch
10:00 Uhr, Raum der Stille im SRH-Klinikum, Lektoren Karl-Heinz Kümritz u. Uwe 
    Kaselowsky

Bibelkreis

mit Pfarrer i.R. Gernot Friedrich
mittwochs um 14.30 Uhr
Nicolaiberg 5

Glaubensimpulse

donnerstags um 19 Uhr
Gemeindehaus Talstraße 30, Jugendraum

Gemeindecafé Bieblach

am 17. März, 28. April und 19. Mai 
um 16.00 Uhr
Gemeindezentrum Christophorus

Gemeindecafé Talstraße

am 18. März, 22. April, 20. Mai 
um 14.30 Uhr
Gemeindehaus Talstraße 30, Luther-Saal

Junge Gemeinde

freitags um 18.30 Uhr
Jugendraum Talstraße 30

PfadÀnder WölÁingsgruppe
3., 17., 31. März, 14. u. 28. April, 
12. u. 26. Mai, 9. Juni
um 15:30 Uhr
Pfarrscheune Langenberg

Gemeindekreise

PÁegeheim am Markt
23. März, 10:00 Uhr; 

28. April, 10:00 Uhr

26. Mai, 10:00 Uhr

PÁegeheim am Hofwiesenpark
25. März, 10:00 Uhr; 

22. April, 10:00 Uhr

PÁegeheim in der Colliser Straße
31. März, 10.00 Uhr; 

19. Mai, 10:00 Uhr

Wohnheim in der Havemannstraße
03. März und 21. April, 11.00 Uhr

Gottesdienste  
in sozialen Einrichtungen
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Gemeinde aktuell

Die ÖKUMENISCHE WELTGEBETSTAGS-
GRUPPE der Stadt feiert diesen Tag im Haus 
der Stadtkirchgemeinde Talstraße 30.
Beginn des Gottesdienstes: 
Freitag, den 6. März • 18 Uhr.
 Danach ist wie immer Zeit für Gespräche 
und Kennenlernen landestypischer Köstlich-
keiten.
 Wir freuen uns auf euch!

Zu uns gehören :
Katholische, methodistische, neuaposto-
lische, evangelisch freikirchliche (G26) 
Schwestern, sowie Schwestern der evange-
lisch-lutherischen Stadtkirchgemeinde.

Andrea Annelena Dressel 

Weltgebetstag – von, aber nicht nur für Frauen

  Die Erprobung des 
neuen Evangelischen 
Gesangbuches hat 
unsere Gemeinde seit 
November bereichert. 
An vier Erprobungs-
abenden sind wir in 
die einzelnen Themen 

eingetaucht.  
   Nun werden noch bis Ende März Rück-
meldungen gesammelt.  
   Navigieren über den QR-Code oder die 
Seite  
https://www.kirchenmusik-ekm.de/ak-

tuelles/neues-gesangbuch

  zum Rückmeldeformular.  

   Wir danken ausdrücklich für alle Rück-
meldungen.  

  mh  

  Erprobungsphase  
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Gemeinde aktuell

Der Durchgang durch die Kar- und Oster-
tage ist wie ein Bogen. Wir laden herzlich 
ein, diesen Weg bewusst und miteinander 
zu gehen. 
 Bereits am Freitag, dem 27. März gibt 
es einen ökumenischen Kreuzweg. Den 
Palmsonntag dann prägt der Jubel, die 
Palmzweige und das Hosianna. In der Kar-
woche feiern wir Montag bis Mittwoch je-
weils um 18 Uhr Passionsandachten in der 
Salvatorkirche. Gründonnerstag feiern wir 
um 18 Uhr Abendmahl in Erin nerung an 
Jesu letztes Essen mit seinen Jünger:innen.
 Am Karfreitag, dem 3. April, gibt es 
um 10 Uhr jeweils einen Gottesdienst in 
der Johanniskirche und in Thränitz. Um 15 
Uhr, zur Sterbestunde, erklingt die Johan-
nes-Passion von H. Schütz.
 Und dann wird Ostern: Wir feiern die 
Auferstehung unseres Herrn Jesus Chris-
tus.
 Am Ostersonntag um 6 Uhr feiern wir 
Osternacht in der Johanniskirche, anschlie-
ßend laden wir herzlich zum gemeinsamen 
Osterfrühstück in die Winterkirche ein. 
Bringen Sie bitte eine Kleinigkeit zu es-

sen mit. Wenn wir teilen, reicht es für alle. 
Getränke, Butter und Brot stehen bereit. 
(Auch wer nicht zur Osternacht kommt, 
ist zum Frühstück herzlich willkommen!)  
Um 10 Uhr feiern wir dann einen Festgot-
tesdienst für Klein und Groß.
 Ostermontag laden wir für 10 Uhr zum 
Gottesdienst in die Salvatorkirche und 14 
Uhr nach Thränitz ein.
 
Weil in diesem Jahr die Termine fürs Os-
terfest in der Westkirche und der Ortho-
doxen Kirche nicht übereinstimmen, ver-
schiebt sich die ökumenische Osterfeier 
auf den 17. April, Freitag um 18 Uhr. Das 
ist der Termin des – ebenso ökumenischen 
– Friedengebetes. Gemeinden der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen feiern 
das Zentrum unseres Glaubens gemein-
sam: Christus ist auferstanden! Христос 
Воскрес! Christ is risen! Krisztus feltámadt! 
Chrystus zmartwychwstał! Hristos a înviat! 
- Im Anschluss Gemeindepicknick - bring 
and share!
Gesegnete Kar- und Ostertage!

bal

Auf dem Weg - Passion und Ostern

Auferstehung Foto: pixabay
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Gemeinde aktuell

Man muss nichts mitbringen, nichts wissen 
und nichts erklären. Man muss sich nicht an-
melden, braucht kein Passwort. Man kommt 
einfach herein. Setzt sich. Atmet. Vielleicht 
zündet man eine Kerze an.
 Oft ist es still. Aber manchmal probt der 
Kinderchor, Stimmen erfüllen den Raum. Je-
mand übt an der Orgel. Bauarbeiter gehen 
ein und aus, weil die Kirche sich verändert 
und erhalten wird. Kirche ist kein Museum – 
sie ist ein Raum, in dem Leben stattÀndet.
 Manche kommen, um still zu sein. Ande-
re, weil sie jemanden zum Reden brauchen. 
Manche suchen als Besucher der Stadt oder 
auf der Durchreise einen ruhigen Ort, um sich 
auszuruhen oder an einem heißen Sommer-
tag die Kühle der Kirche zu genießen.
Damit das möglich ist, braucht es Men-

schen, die da sind: Ehrenamtliche im Team 
„Oරene Kirche“, die Türen öරnen, freund-
lich ansprechbar sind und Präsenz zeigen. 
Von Mittwoch bis Sonntag, jeweils von 14 bis 
17 Uhr sorgen sie dafür, dass unsere Kirchen 
oරen bleiben – für Nachbarn, Reisende, Su-
chende und alle, die kurz innehalten möchten.
 Wenn Sie Lust haben, mitzuhelfen, dass 
Trinitatis-, Salvator- und St. Johanniskirche of-
fene und einladende Orte sind, freuen wir uns 
sehr über Ihre Unterstützung. Im zeitlichen 
Umfang ist jede Mitarbeit willkommen – auch 
stundenweise. Sie können selbst entscheiden, 
wann und wie oft Sie helfen wollen.
Interesse geweckt? Dann melden Sie sich sehr 
gerne bei mir:
c.stillmark@gmx.de, 01516 7327132 
           Ihre Claudia Stillmark

vl. Peter Grigoleit, Claudia Stillmark, Ullrich Eller, Doris Kühnel, Christiana Franzheld, Albert Zetzsche

oder ganz modern: O෇ene Kirche ist wie o෇enes WLAN für die Seele
Oઊene Kirche – ein Ort zum Andocken
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Gemeinde aktuell

Mit großer Dankbarkeit und viel Freude 
blickt die Stadtkirchgemeinde Gera gemein-
sam mit der Röm. Kath. Gemeinde St. Elisa-
beth auf die Pop-up-Hochzeit 2025 zurück, 
einen Tag voller Liebe, Segen und berühren-
der Begegnungen, der eindrucksvoll gezeigt 
hat, wie Kirche Menschen heute erreichen 
kann.
 Unsere Vision war von Anfang an klar: 
Wir wollten einen oරenen, niedrigschwel-
ligen Ort schaරen, an dem Paare unabhän-
gig von Alter, Lebensform oder kirchlicher 
Bindung Gottes Segen für ihre Beziehung 
empfangen können. Unkompliziert, wert-
schätzend und mitten im Leben. Dass diese 
Vision aufgegangen ist, zeigte sich an den 
24 Paaren, die an diesem Tag kamen: junge 

und ältere Paare, frisch Verliebte, langjährig 
Zusammenlebende, bereits standesamtlich 
Verheiratete – sie alle ließen sich segnen und 
feierten ihre Liebe auf ganz persönliche Wei-
se.
 Mit viel Herzblut und Engagement eines 
großartigen Teams wurde die Pop-up-Hoch-
zeit zu einem rundum gelungenen Erlebnis. 
Die Paare konnten ihre Segnung individuell 
gestalten und wurden dabei von Musik be-
gleitet. Blumen, kleine Häppchen, persönli-
che Fotos, eine Segenskerze und viele liebe-
voll gestaltete Erinnerungen machten den 
Tag zu etwas ganz Besonderem. Vor allem 
aber war es die Atmosphäre aus Oරenheit, 
Freude und tiefer Verbundenheit, die diesen 
Tag so unvergesslich machte.

Rückblick auf die Pop-up-Hochzeit 2025 und ein Ausblick auf 2026

Ein Segen, der verbindet
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Der Rückblick lässt keinen Zweifel: Dieser 
Tag musste wiederholt werden.
Und genau das tun wir!

Pop-up-Hochzeit – zweite Runde!

Am 6. Juni 2026 laden wir erneut herzlich 
zur Pop-up-Hochzeit ein.
	 Von	14	bis	19	Uhr	öරnen	sich	die	Türen	
der Salvatorkirche für alle Paare, die sich 
segnen lassen möchten. Schon jetzt dürfen 
sich Interessierte auf neue kreative Ideen, 
liebevolle Details und besondere Überra-
schungen freuen – mehr wird noch nicht 
verraten.
 
Die Pop-up-Hochzeit steht für das, was wir 
als Gemeinde leben wollen: eine Kirche, die 
nah bei den Menschen ist, die segnet statt 
bewertet und die Liebe in all ihren Facetten 
feiert.
 Wir freuen uns auf alles, was kommt, 
und auf viele Paare, die auch 2026 sagen: Ja 
zum Segen.

juz

Wir möchten unsere schönen Innenstadt-

kirchen vom Staub der letzten Monate be-

freien und freuen uns über Áeißige Helfe-

rinnen und Helfer.

Samstag, 21. März, ab 09:30 Uhr

Kirchenputz in der Salvatorkirche

Samstag, 28. März, von 09:00 Uhr bis max. 

12:30 Uhr

Kirchenputz in der Johanniskirche

Wenn Sie mitmachen wollen, bringen Sie 
gerne Reinigungsgeräte wie Eimer, Lap-

pen, Schrubber usw. mit.
arb, mh

Kirchenputz

Wir laden herzlich alle halb- und ganzrun-
den Geburtstagskinder (80, 85, 90+ Jahre) 
der Monate November 2025 bis April 2026 
zum Geburtstagskaffee ein. 
 Wir erwarten Sie am Samstag,  
dem 25. April um 15 Uhr in der Johannis-

kirche Gera. 
 Sie können sich auf ein Programm mit 
Kaffee und Kuchen, Gesprächen und Musik 
freuen. 
 Die Pfarrer:innen bereiten eine Andacht 
vor, freundliche Menschen decken und 
schmücken die Tische, kochen Kaffee und 
freuen sich auf die Begegnungen. 
 Wenn Sie teilnehmen möchten, dann 
melden Sie sich bitte an, damit wir Stühle, 
Kaffee und Kuchen in ausreichender Menge 
planen können.
 Sie können sich per E-Mail oder Telefon 
(im Gemeindebüro) melden. Wir freuen uns 
auf diesen Nachmittag mit Ihnen!

bal

Zur Feier Ihres Tages
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Die Serenade mit dem Posaunenchor am 

Pfingstmontag vor dem Portal unserer  
St. Johanniskirche hat schon Tradition. 

„Once more“ (=“Nochmals“), ein Bläserstück 
wie ein Pop-Song von Michael Schütz wird 
deshalb am Anfang stehen. 

 Gleich danach heißt es „Quaerite pri-
mum regnum Dei“ (= „Fragt zuerst nach 
dem Reich Gottes“) mit einem Werk vom 
Beginn des 17. Jahrhunderts von Seth Cal-
visius. 

 Sie sehen: auch in diesem Jahr spannt 

der Posaunenchor über die Jahrhunderte 
den musikalischen Bogen unter der Leitung 
von Kantor Martin Hesse weit und lädt für 
35 bis 40 Minuten zum Zuhören ein.
 Danach würdigt der Gemeindekirchen-

rat mit einem Fest das Engagement der 
vielen Freiwilligen, die in unserer Gemein-

de unentgelt-
lich Dienst tun 
und zu einem 
gelingenden, 
l e b e n d i g e n 
Gemeindele-

ben beitragen. 
Und wie man 

sich das für ein 
Fest wünscht, 
ist auch bei 
der Pfingstse-

renade für das 
leibliche Wohl 
gesorgt.

Datum, Zeit, Ort

Pfingstmontag, 25. Mai, 18:00 Uhr, St. Jo-

hannis

mh

PÀngstserenade
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  Sehr erfolgreich gestaltete sich der Bauab-
schnitt �Sockel an der Johanniskirche�. Von 
August bis Dezember 2025 konnten die Ar-
beiten überwiegend abgeschlossen werden. 
Vorteilhaft war, dass während der Sanierung 
des Sockels kein Gerüst nötig war. Auch das 
Arbeitsbild war einheitlich und überschau-
bar. Es wurden Sockelsteine durch neue 
oder aufbereitete Sandsteine ausgetauscht. 
Ein Standstrahlverfahren wurde zur Aufbe-
reitung eingesetzt.   
   Parallel konnte auch der Wildbewuchs 
am Turm und auf dem Kirchendach entfernt 
werden. Jetzt steht die Kirche wieder auf 
festem Grund und ist rund herum sicher für 
die Zukunft.   
   Insgesamt beliefen sich die geplanten 
und aufgewendeten Kosten auf 200.000 �. 
Sie setzten sich aus 120.000 � Städtebauför-
derung (60%) und 80.000 � Eigenmitteln 
zusammen. Im Eigenanteil kamen 20.000 � 
von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, 
25.000 � vom Kirchenkreis, 18.000 von der 
Stadtkirchgemeinde, sowie 17.500 � vom 
Ökumenischen Kirchbauverein.  
   Im Jahre 2026 soll die Fassadensanie-

rung mit der Exedra Süd fortgesetzt wer-
den. In diesem Bauabschnitt können die 
bewährten Erfahrungen aus dem Jahre 
2024 genutzt werden. Die Restaurierung 
von Walzbleirinne, Kastenrinne und Kalk-
steinbalustrade, sowie das Verputzen der 
Fassadensteine stehen auch während dieser 
Arbeiten im Fokus.  

  Dr. Anja Löffl  er, Albert Zetzsche und Sebas-
tian Steinert von der Firma Scheunert freuen 
sich über die abgeschlossenen Arbeiten am 
Sockel der Johanniskirche im Jahre 2025.  

  �Sanierungskur� für unsere Kirchen  
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  Gegen Ende des Jahres 2025 hat sich etwas, 
für jeden sichtbar, in der Salvatorkirche ge-
tan.   
   Die Kanzel, die Kanzeltreppe und der Al-
tar haben eine farbliche Aufwertung erhal-
ten. Die dazu notwendigen Mittel in Höhe 
von 55.000 � kamen aus der Stadtkirch-
gemeinde und von großzügigen Spenden 
zweier Gemeindemitglieder.   
   Allein durch die letztere Zuwendung 
war diese umfassende Restaurierung erst 
möglich. �Sie erfolgte mit dem Ziel, die 
1969 unter der künstlerischen Leitung von 
Kunstmaler Kurt Thümmler (1920-1999) aus 
Gera-Roschütz geschaff ene polychrome 
Farbfassung, inhaltlich zu wiederholen�, er-
klärt Dr. Anja Löffl  er, die als Architektin die 
Arbeiten beaufsichtigte.   
   „Die Hintergründe der Stuckoberfl ä-
chen wurden in den Farben Rot, Ocker und 
Blau ausgelegt. Das Rot wurde anstelle des 
Türkisblaus und das Blau anstelle des farb-
schwachen Violetts von 1969 verwendet. 
Das Prinzip der Herstellung von plastischen 
Stuckoberfl ächen auf farbigen Hintergrün-
den von 1969 wurde fortgeführt.�   
   In der 1969 ausgeführten Farbgestal-
tung wurde kostbares Gold äußerst spar-
sam verwendet. Nun konnten im Zuge der 

Neubemalung die 
vier Nimbusse wie-
der vergoldet wer-
den. In der jetzigen 
Fa r b g e s t a l t u n g 
wurden die pun-
zierten (metalli-
schen) Oberfl ächen 
am Kanzelkorb und 
das Metallgitter mit 
Laubwerk auf der 
äußeren Treppen-
wange der Kan-
zeltreppe bronziert 
(Goldimitationsma-
lerei). Damit konn-

ten die Metalloberfl ächen, wie im Sinne des 
Umbaus von 1903 im Jugendstil wieder her-
gestellt werden.  

   Seit Weihnachten haben die Gottes-
dienstbesucher die Gelegenheit, Altar und 
Kanzel in ihrer neuen Schönheit zu bewun-
dern.  

  wohe  
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Rückblicke und Ausblicke aus 

dem Quartiersbüro �Park der Jugend�

  Der Lebendige Adventskalender 2025 war 
erfolgreicher als im Jahr zuvor - mehr Ange-
bote und vor allem mehr Gäste.   
   Vernetzt mit dem Quartiersbüro für das 
Viertel um den Park der Jugend haben es 
die Akteure im Quartier geschaff t, viele 
Gersche zu ihren Angeboten zu locken. Ein 
besonderes highlight war das Konzert des 
Voice-of-Germany-Finalisten Egon Herrn-
leben, zu dem sich zahlreiche Fans im Hof 
des Hotels �Gewürzmühle� einfanden und 
einen tollen Abend mit Livemusik verbrin-
gen konnten.  
   Doch auch die anderen 23 Türchen 
hatten es in sich: ob Salzteigdeko mit der 
Kirchgemeinde, mehrere Adventsmärkte im 
Viertel, Bastelangebote für groß und klein, 
Kurzfi lmkino, Theater in der Volkshochschu-
le oder Parkführung, Kerzengestaltung im 
Frei.Raum oder Glücksrad mit den Street-
workern � für jede Generation war etwas 
dabei.  
   Ich danke allen, die mir geholfen haben, 
den lebendigen Adventskalender im Quar-

tier zu gestalten!    
   Wie geht es 2026 weiter? Es steigt wie-

der die Lesewoche im Quar-
tier in zweiter Aufl age – dies-
mal gibt es in der ersten 
Juniwoche vieles zu hören 
und zu lesen bei Akteuren im 
Viertel und ein Lesefest am 
Nachmittag des 4. Juni mit 
Büchermarkt und Lesungen 
auf dem Platz der Republik.  
   Am 1. September steigt 
unser Kiezfest �Sommer-
nachtstraum� im Park der 
Jugend � diesmal neben vie-
len Ständen auch mit tollen 
Sportangeboten für alle.  
  Und natürlich wiederholen 
wir den Lebendigen Ad-
ventskalender auch 2026.  

  Das Quartiersbüro ist noch tiefer ins Viertel 
gezogen und die geballte OTEGAU-Ener-
gie fi ndet sich jetzt in der Schülerstraße 45, 
07545 Gera. Hier, gleich im Eingangsbereich 
rechts, ist das neue Quartiersbüro im Ge-
brauchtwarenhaus der OTEGAU Gera GmbH 
eingezogen.  
   Dazu sind jetzt mehrere weitere Projek-
te angesiedelt, welche den alten und neuen 
Gerschen zur Verfügung stehen � kommen 
Sie gern vorbei, ich stelle Ihnen gern mei-
ne Arbeit vor und zeige Ihnen den Kosmos 
der OTEGAU Gera GmbH im Stadtteil. Und 
ich freue mich, wenn Sie mit Ihren Ideen, 
Beschwerden, Anregungen und Veranstal-
tungstipps im Viertel vorbeikommen.  
   Ihre und Eure Quartiersentwicklerin der 
OTEGAU Gera GmbH   

  Jana Huster  

  Lebendiger Adventskalender  

 Konzert Egon Herrnleben, Hotel Gewürzmühle    Sirko Matz   Konzert Egon Herrnleben, Hotel Gewürzmühle    Sirko Matz  
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Die Evangelische Stadtkirchgemeinde Gera 
beteiligte sich an den Geraer Engage-
ment-Tagen in den Gera Arcaden. 
 An drei Tagen teilten sich viele Haupt- 
und Ehrenamtliche aus der Gemeinde die 
Zeiten am Informationsstand. Albert Zetz-
sche, Claudia Stillmark, Horst Richter, Bene-
dikt Hentschel, Christina Franzheld, Barbara 
Lötzsch, Peter Grigoleit, Stefan Körner, Ni-
cole Launus, Sebastian Schuster, Tanja Kloß, 
Dawid Zakrzewski, Andreas Schaller und 
Clemens Ahr informierten die Besucherin-
nen und Besucher am Stand über Möglich-
keiten, sich zu engagieren. 
 So konnte man zu den Themen: Kirchen-
musik Instrumente und Chöre, Kirchen-
musik-Verein, Verteilung Gemeindebriefe, 
Ökumenischer Kirchbauverein, Kirchenwa-
che, PfadÀnder:innen, Geburtstagsbesuche 
sowie Kostbare Mahlzeit mit den Menschen 
am Stand ins Gespräch kommen. Sehr zu-
frieden zeigten sich die Standbetreuer. 
 Die Kirche in der Stadt war präsent und 
wurde so im Rahmen der Engagement-Tage 
von der Stadtbevölkerung wahrgenommen.

wohe

Engagement-Tage Gera

Dawid Zakrzewski u. Tanja Kloß

Adventsmarkt des Kirchenkreises 

im �Lebendigen Adventskalender�

  In der Adventszeit organisierte die Kirchen-
kreissozialarbeit mit Unterstützung zahlrei-
cher ehrenamtlicher Helferinnen erstmalig 
einen �Adventsmarkt des Kirchenkreises�. 
Auf dem Gelände neben der St. Trinitatis-
kirche wurde am 12. und 13. Dezember bei 
adventlicher Atmosphäre zur Begegnung 
und zum Verweilen eingeladen.   
   Kostenfrei gab es typische Leckereien - 
von Punsch und Glühwein bis zu Rostern, 
Langos und Kräppelchen. Wer mochte, ließ 
uns eine Spende zukommen.   
   Im Begleitprogramm führte die Thea-
tergruppe des Familienentlastenden Diens-
tes ein Stück in der St. Trinitatiskirche auf. 
Die Posaunenchöre der Stadtkirchgemein-
de Gera und aus Weida beschenkten die 
BesucherInnen mit stimmungsvoller Musik. 
Alles Laute und Grelle blieb bewusst außen 
vor.   
   Wenn auch viele Passanten misstrauisch 
waren und das vielleicht ungewöhnliche 
Angebot nicht wahrnahmen, war es doch 
für die, die sich einließen, ein guter Platz 
mit einer guten Zeit. Neben Menschen, 
die sich unserer Kirche ohnehin verbunden 
fühlen, konnten auch BesucherInnen aus 
dem Wohnquartier, spontan Interessierte 
und Menschen begrüßt werden, welche 
die kommerziellen Märkte nicht besuchen 
können oder wollen.   
   Ein großer Dank gilt dem Kreiskirchen-
amt und der Stadtkirchgemeinde für die 
unkomplizierte Bereitstellung des Platzes 
und allem, was dazu gehört sowie ganz 
besonders allen HelferInnen, Musikern und 
der Theatergruppe.  

  Andy Riedel  
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  Mit dem Friedenslicht aus Bethlehem und 
einem Lichterbaum im Rathaussaal ist in 
diesem Jahr die Weihnacht auch sichtbar in 
das Rathaus eingezogen.  

Geraer Sternsinger bringen den Segen 
für 2026 ins Rathaus

  Unter dem Motto �Schule statt Fabrik � 
Sternsingen gegen Kinderarbeit� steht 
die diesjährige Aktion �Dreikönigssin-
gen 2026�. Die Sternsinger der Stadt-
kirchengemeinde unter Leitung von 
Gemeindepädagogen Benedikt Hent-
schel besuchten das Geraer Rathaus, 
um damit ein Zeichen gegen Kinderar-
beit zu setzen und Spenden für Kinder 
in Not zu sammeln.   
   Im Beisein zahlreicher Geraer Bür-
gerinnen und Bürger wurden die jun-
gen Sternsinger von Bürgermeister 
Thomas Lenk im Rathaussaal herzlich 
empfangen. Gekleidet als die Heiligen 
Drei Könige brachten sie am Feiertag 
der Heiligen Drei Könige den christ-
lichen Segen �20*C+M+B+26� � eine 
traditionelle Segensformel für das Jahr 
2026 � in die Runde.   
   Mit ihren Liedern und ihrem Engage-
ment trugen sie die Botschaft der Nächs-
tenliebe und des Schutzes für benachtei-
ligte Kinder in die Öff entlichkeit. An den 

Türen vom Rathaussaal, dem Zimmer 
von Geras Oberbürgermeister Kurt 
Dannenberg und weiteren Büros 
brachten sie den diesjährigen Se-
gensaufkleber an.  
    Die gesammelten Gelder fl ießen in 
die Arbeit des Kindermissionswerks 
�Die Sternsinger e.V.�, das als welt-
weit agierendes Kinderhilfswerk in 
rund 80 Ländern tätig ist. Mit insge-
samt rund 800 Projekten vor Ort set-
zen sich die Organisationen für eine 

bessere Zukunft der Kinder ein. Der Fokus 
liegt auf langfristigen Maßnahmen in den 
Bereichen Bildung, soziale Integration, Er-
nährung und Gesundheitsförderung.  

  wohe  

  Friedenslicht und Sternsinger im Rathaus  
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  Viel Musik, gute Laune und wichtige In-
formationen konnten die geladenen Gäste 
beim diesjährigen Neujahrsempfang der 
Geraer Stadtkirchengemeinde erleben.  
   Kantor Martin Hesse belebte die Veran-
staltung durch Lieder, die von den Anwe-
senden leicht mitgesungen werden konn-
ten. Das Halleluja aus dem �Messias� von 
Georg Friedrich Händel erklang und lud ein, 
die Auff ührung von Händels Oratorium, die 
am 31.10.2026 in der Geraer Johanniskirche 
stattfi ndet, zu besuchen.  
   In ein Lied aus �Esther�, einem Kinder-
musical, das am 29.5.2026 im Gemeinde-
haus Talstraße zu erleben ist, konnten die 
Gäste des Empfangs ebenfalls einstimmen.   
   Ein besonderes Anliegen an die Gastbei-
träge stand diesmal im Raum. Kleine Erleb-
nisse sollten zu Gehör gebracht werden.   
   Der Oberbürgermeister erinnerte sich 
an seine Begegnungen mit dem Nürnber-
ger Christkind, das nach langer Zeit wieder 
einmal Gera besuchte. „Die sechzehnjähri-
ge Nora spendete den Menschen in einem 
Seniorenheim in Lusan Freude und Hoff -
nung. Sie besuchte auch die Menschen, die 
im Bett liegen müssen. Das war für mich 
ein ganz großes Wunder, wie so ein jun-
ges Mädchen so viel Kraft spenden kann�, 
betonte Kurt Dannenberg. Überaus freute 
es ihn, dass die Großeltern von Nora extra 

nach Gera gekommen sind, um ihre Enkelin 
zu sehen.   
   Superintendent Hendrik Mattenklodt er-
innerte an die wöchentlichen Friedensgebe-
te in der Trinitatiskirche, Gutes für Gera und 
wie wichtig es ist, dass Kirche und Stadtge-
sellschaft gemeinsam etwas gestalten. Das 
waren auch im Kernpunkt die Worte, die der 
neue GRK-Vorsitzende Jochen Trautmann 
an die Anwesenden richtete. Er erinnerte an 
einige kulturelle Veranstaltungen, wie �Bach 
in Gera 2025� oder die Ausstellung der 
Posthumus Särge in der Johanniskirche, die 
in der Stadtgesellschaft intensiv begleitet 
wurden. Er möchte die erfolgreiche Arbeit 
seines Vorgängers Albert Zetzsche fortset-

zen, so dass die Kirche „mitten in der Stadt“ 
bleibt und erfahrbar ist.   
   Pfarrerin Barbara Lötzsch sprach von 
der bunten Vielfalt der Kirche, die überall 
sichtbar ist. Dabei dachte sie an Kirche im 
Advent für Grundschulkinder, Gottesdienste 
in Pfl egeheimen und die Pop-Up-Hochzeit. 
�Diese Vielfalt ist von Gott gegeben und wir 
geben ihr Raum.� Im Nachhinein kam es bei 
einem kleinen Imbiss zu Gesprächen und 
Kontakten, die sicher auch wieder zu Neu-
em beitragen werden.  

  wohe   

  Neujahrsempfang � Rückblick und Ausblick  

  Nürnberger Christkind in Gera  
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Zum ersten Mal war ich aktiv bei der Alli-
anzgebetswoche in Gera dabei und durfte 
in unserer Stadtkirchgemeinde einen Abend 
mit vorbereiten und durchführen. 
 35 Personen aus den verschiedenen 
christlichen Gemeinden in 
Gera kamen in die Talstraße. 
Wir haben uns mit dem The-
ma: „Gott ist treu. Er vergibt 
uns, wenn wir fallen.“, ausein- 
andergesetzt, gemeinsam 
gesungen und gebetet. Die 
Predigt hielt Andreas Erben, 
orientiert an Jesaja 42,6b-7. 
Die Kernaussage war, dass 
wir an einen Gott glauben, 
der uns in die Freiheit führt.
 Am 18.1.2026 lud die 
Lebenszeichengemeinde 
in Gera-Liebschwitz zum 
gemeinsamen Allianz-Ab-
schlussgottesdienst ein.
 Der Gottesdienst war ein 
fröhliches und aufbauendes Miteinander 
von ca. 230 Glaubensgeschwistern mit einer 
guten Mischung aus Jung und Alt. In fünf 
altersentsprechenden Kindergottesdienst-
gruppen starteten die Kinder mit einem 
Bewegungslied. In einer Video-Präsentation  

erzählten Christen und Christinnen aus 
Gera, wie sie Gottes Treue erleben. Die Pre-
digt von Stefan Taubmann befasste sich mit 
Gottes Treue als Botschaft für unsere Welt.
 Für mich war es wieder ein sehr bestär-

kendes und verbindendes 
Erlebnis, wenn im Gottes-
dienst das „Vater unser“ und 
viele Fürbitten gemeinsam 
im Glauben an den einen 
Gott von Glaubensgeschwis-
tern aus unterschiedlich ge-
prägten Gemeinden gebetet 
werden.
 Gemeinsam können wir, 
wenn wir als Christen und 
Christinnen in Jesus verbun-
den sind, uns gegenseitig 
stärken und füreinander so-
wie miteinander beten, ein 
sichtbares Zeichen für die 
Menschen in unserem Um-
feld setzten. Jesus selbst be-

tete dafür: „… dass sie alle eins seien. Wie 
du, Vater, in mir bist und ich in dir, so sollen 
auch sie in uns sein, auf dass die Welt glau-
be, dass du mich gesandt hast.“ Joh. 17, 21 

Jana Steinke

Allianzgebetswoche vom 11. - 18.Januar 2026

Jung und alt beim Abschlussgottesdienst Beide Fotos: Stephan Denz
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Kirchenmusik - Konzerte

Ausstellung mit Werken  
von Winfried Wunderlich

Winfried W. Wun-
derlich
1951 in Gera 
geboren, 1970 
Abitur, Ausbil-
dung als Maschi-
nenbauer, 
1972 –1977 
Studium Hoch-
schule für Kunst 
und Design, Burg 
Giebichenstein, 
Halle, Abschluss 
als Diplom 

Designer, seit 1977 freischaffend in Gera 
in den Bereichen Glasgestaltung in Heiß- 
und Kalttechniken im eigenen Glasstudio, 
Kunst am Bau, Malerei und GraÀk, Plastik, 
Innenarchitektur, Architektur, seit 1977 
Mitglied im VBK bzw. Vbk-Thüringen, 
1991 - 2002 Teilhaber Architekturbüro in 
Partnerschaft, 1999 - 2003 freie Lehrtätig-
keit für Weiterbildung im Bereich Design, 
2002- 2023 Vorstand eines großen Wohl-
fahrtsvereins, 2003 - 2004 nebenberuÁi-
che Geschäftsführung eines Wohlfahrts-
vereins, seit 2002 Initiierung, Organisation 
und Durchführung von Ausstellungsvor-
haben und Kunstevents für öffentliche 
Träger (u.a. Höhlerbiennale, Kunstareal 
Schloss Osterstein, Ausstellungsreihe 
Ost-West-Pavillon), seit 2008 Gründungs-
mitglied der Produzentengalerie M1 in 
Gera, Mohrenplatz 1, 2015 Deutscher 
Installationskunstpreis, Hauptpreis.
 
Ausstellungen: Athen, Frankfurt am Main, 
Berlin, Dresden, Potsdam, Leipzig, Schwe-
rin, Weimar, Boizenburg, Wertheim, Halle, 

Kunst aus Glas - Ausstellung, 
Konzerte, Vortrag in der 
St. Johanniskirche 2026

Winfried W. Wunder-
lich privat

Vertonung von Heinrich Schütz

In der Musik zur Sterbestunde Jesu am 
Karfreitag erklingt die Vertonung der Pas-
sionsgeschichte nach dem Evangelisten 
Johannes von Heinrich Schütz. Das Werk 
mutet archaisch an, denn es ist für Chor 
a-cappella komponiert. Heinrich Schütz 
hat seine Vertonung an die gesungenen 
Reiztationstöne für die Lesungen ange-
lehnt, die in der Kirche seinerzeit schon 
lange üblich waren. Diese einstimmigen 
Passagen verteilt er auf den Erzähler 
(Tenor) sowie die Personen, die in der 
Passionsgeschichte bei Johannes einzeln 
auftreten und sprechen: Jesus natürlich 
(Bass), die Hohepriester, Petrus (Tenor), 
eine Magd (Sopran) und Pontius Pilatus 
(Tenor). Sobald eine größere Menschen-
menge in Erscheinung tritt, singt deren 
Worte der Chor - dann vierstimmig und 
mit großer Intensivität.
Eingebettet wird diese rund 40-minütige 
Passionsauරührung in weitere Chorge-
sänge von Adam Gumpelzhaimer, Micha-
el Praetorius und Georg Friedrich Händel 
sowie den Choral „O Haupt voll Blut und 
Wunden“.

Datum, Ort Zeit

Karfreitag, 3. April, 15 Uhr, St. Johannis-
kriche

Ausführende

Heinrich-Schütz-Chor mit Chorsolisten
Kantor Martin Hesse | musikalische Lei-
tung
Pfarrer Andreas Schaller | Liturgie

Johannes-Passion
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Kirchenmusik - Konzerte

Gera, Weida, Auerbach, Kloster/Hidden-
see, Amberg, Ahrenshoop, Baden-Baden, 
Tremosine/Italien, Husum, Innsbruck, 
Münchberg, Meiningen, Bad Klosterlaus-
nitz, Bad Köstritz, Kronach, Immenhau-
sen, Eschborn, Kielce (Polen), Rotherham 
(UK), Erfurt, Schmalkalden, Chemnitz u.a.
 
Kunst am Bau: Gera, Berlin, Düsseldorf, 
Potsdam, Altenburg, Königswusterhau-
sen, Eisenberg, Waltershausen, Hamburg, 
Baden-Baden, Heidelberg

Sa, 18. April, 17 Uhr, St. Johannis
Vernissage zur Ausstellung mit Glaskunst 
von Winfried Wunderlich
Improvisationen auf dem Vibraphon mit 

Jazzmusiker Andreas „Scotty“ Böttcher 
(Dresden)
Eintritt frei | Spenden erbeten
 
Sa, 16. Mai, 17 Uhr, St. Johannis
Konzert „GlasSpielereien“ - Musik, Glas 

und Worte im Dialog

Werke von Winfried Wunderlich
Musik von Johann Sebastian Bach und 
Philip Glass für Streicher, Orgel und 

Quintetto Dvoresini

Klavier 

Gedichte von Rainer Maria Rilke, Joseph 

von Eichendorff, Christian Morgenstern
Kantor Martin Hesse | Orgel, Klavier
Streichquintett „Quintetto Dvoresini“
Konzeption und musikalische Leitung | 
Claudia Stillmark
Eintritt frei | Spenden erbeten

Fr, 21. August, 18 Uhr, St. Johannis
Vortrag mit Nicole Sterzing, Dipl.
Restauratorin (FH) für Glasmalerei und 
Glasfenster
Eintritt frei | Spenden erbeten
       mh

Tanz um das Goldene Kalb






























